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Betonstahl 8 

Begriffe, Eigenschaften, Werkkennzeichen 1 
  

Reinforcing steel; definitions, quality-requirements, identification-marks Mit DIN 488 Blatt 2 
Ersatz für DIN 488 

Bei Anwendung dieser Norm ist die Schutzrechtfrage zu prüfen! 

Nach der „Ausführungsverordnung zum Gesetz über Einheiten im Meßwesen“ vom 26. Juni 1970 dürfen die bisher üblichen 
Krafteinheiten Kilopond (kp) und Megapond (Mp) nur noch bis zum 31. Dezember 1977 benutzt werden. Bei der Umstellung 
auf die gesetzliche Krafteinheit Newton (N) (1kp = 9,80665 N) sind im Rahmen des Anwendungsbereichs dieser Norm 
für 1kp = 0,01 kN und für 1kp/em? = 0,1 N/mm?* zu setzen. Diese Angaben sind im Text und in den Tabellen vorliegender 
Norm in Klammern hinzugefügt. 

Zu dieser Norm gehören: 
DIN 488 Blatt 2 Betonstahl; Betonstabstahl; Abmessungen, Ausgabe April 1972 

Blatt 3 Betonstahl; Betonstabstahl; Prüfungen, Ausgabe April 1972 

Blatt 4 Betonstahl; Betonstahlmatten; Aufbau, Ausgabe April 1972 

Blatt 5 Betonstahl; Betonstahlmatten; Prüfungen, Ausgabe April 1972 

Blatt 6 (Vornorm) Betonstahl; Eignungsnachweis und Güteüberwachung 

1. Geltungsbereich 

Diese Norm gilt für Betonstahl zur Bewehrung von Beton nach DIN 1045. Sie gilt nicht für Spannstahl zur Bewehrung 
von Spannbeton nach DIN 4227. Die Verwendung von Betonstählen, die von dieser Norm abweichen, bedarf nach den 
bauaufsichtlichen Vorschriften im Einzelfall der Zustimmung der obersten Bauaufsichtsbehörde oder der von ihr beauf- 
tragten Behörde, sofern nicht eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder ein Prüfzeichen erteilt ist. 

2. Begriffe 

Betonstahl ist ein Stahl mit kreisförmigem oder nahezu kreisförmigem Querschnitt, der zur Bewehrung von Beton (Stahl- 
beton) geeignet ist, 

Betonstahl wird entweder als Betonstabstahl oder als Betonstahlmatte hergestellt. 

2.1. Betonstabstahl 
Betonstabstahl ist ein stangenförmiger Betonstahl für eine Einzelstabbewehrung. 

2.2. Betonstahlmatten 

2.2.1. Geschweißte Betonstahlmatten 
Geschweißte Betonstahlmatten sind eine werkmäßig vorgefertigte Bewehrung aus sich kreuzenden glatten, profilierten 
oder gerippten Bewehrungsstäben, die an den Kreuzungsstellen durch Widerstands-Punktschweißung scherfest mitein- 
ander verbunden sind, 

2.2.2. Nicht geschweißte Betonstahlmatten 
Nicht geschweißte Betonstahlmatten sind eine werkmäßig vorgefertigte Bewehrung aus sich kreuzenden gerippten Be- 
wehrungsstäben, die an den Kreuzungsstellen nicht scherfest, aber so miteinander verbunden sind, daß sich die Stäbe 
nicht gegeneinander verschieben und auch nicht wesentlich gegeneinander verdrehen lassen. 

3. Sorteneinteilung 

3.1. Unterscheidung der Betonstahlsorten 

Die verschiedenen Betonstahlsorten müssen sich untereinander entweder durch ihre äußere Form (unterschiedliche Ober- 
flächengestaltung) oder Verarbeitungsform (z.B. als Betonstahlmatte) oder durch beides unterscheiden. 

3.2. Einteilung nach der Oberflächengestaltung 

3.2.1. Glatte Bewehrungsstäbe (Betonrundstahl), (Kurzzeichen G). 
3.2.2. Gerippte Bewehrungsstäbe (Betonrippenstahl), (Kurzzeichen R) mit rechtwinklig oder schräg zur Stabachse ver- 
laufenden Rippen (Quer- bzw. Schrägrippen) sowie mit oder ohne Längsrippen nach DIN 488 Blatt 2 und Blatt 4. 

3.2.3. Profilierte Bewehrungsstäbe (Kurzzeichen P) nur für die Herstellung von geschweißten Betonstahlmatten mit einer 
Profilierung nach DIN 488 Blatt 4. 

Fortsetzung Seite 2 bis 5 

Deutscher Ausschuß für Stahlbeton 
(Arbeitsgruppe Beton- und Stahlbetonbau des Fachnormenausschusses Bauwesen) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Eisen und Stahl im DNA      
Full document details: DIN 488-1:1972-04
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